
aus:  Quantoons,  New York 2005, Ausschnitt.   Zeichner: Tom Bunk

Lebenswerte HafenCity:
Blick auf die Planung der Stadt 

und Vorschläge zur Weiterentwicklung.

Vortrag: Iris Neitmann, Architektin BDAao

eranstaltung in der Patriotischen Gesellschaft, 17.7.17



HafenCity, ein junger Stadtteil   Luftbild 2002



Neuer Sandtorkai 2004  HafenCity im Imagetief: Kisten als Drittwohnungen für 60+?



StadtLandFluss Entwicklungsges.mbH

„ ..förderungsfähig durch die
Wohnungsbaukreditanstalt.“



... so gern an den Hafen: Gründung HAFENLIEBE GbR in 2007 
Für Pioniere: „ förderungsfähig durch die Wohnungsbaukreditanstalt.“

Luftbild 2007





Am Dalmannkai mit Erdgeschossnutzungen und Straßenbäumen im Sommer 2016 

Wohnen

und
Arbeiten

entwickelt

sich

fahrungen in der
HafenCity seit 

2011/ 2016



7

Modellfoto ÜQ 2007



Visualisierung Unibail Hamb. Abendbl. 12/ 16:  Aus Netzwerk HafenCity e.V. entstandendene Initiative bekommt Unterstützung



erbrief Hamburger Abendblatt

erstützung durch Architekten

erbrief Hamburger Abendblatt 21.12.16

Zitat in Hamburger Abendblatt 19.12.16



Aspekte der Kritik

Fenster zur Elbe

Verkehr 

Qualität städtischer Räume (Sonne, Wind, Dimensionen)

Nachhaltigkeit
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Lageplan Unibail/ HCH aus 2015
Eine Überbauung der San-Francisco-Straße  ist nicht dargestellt.

Lageplan gemäß Erdgeschossplanung Unibail aus 12/2014  :
Shopping statt Fenster zur Elbe
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Verkehrsplanung Argus  11/16. Haupt-Zufahrt TGa in San-Francisco-
Str., Verdreifachung Verkehr in Überseeallee. „Die prognostizierten
Immissionen für Feinstaub gehören zu den höchsten in Hamburg. ...
Für das Plangebiet werden sehr hohe Lärmbela-stungen prognostiziert.
Die höchsten Pegel.. überschreiten sogar die juristische Schwelle zur
Gesundheitsgefahr.“ Beh. f. Gesundheit, 2/2016

Lageplan mit Erdgeschossplanung Unibail gemäß HCH

Verkehr statt Lebensqualität
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Plang. Unibail, Schnitt entlang der Überseeallee: Gebäudehöhen 2014/ 2016 im Vergleich

Neu: 40,20 (2016)

27,20 (12/2014) Neu: 32,80 (2016)

27,20 (12/2014)

„Die überwiegende Höhenentwicklung der HafenCity sollte deshalb grundsätzlich die Höhe der
Speicherstadtbebauung nicht überschreiten.“ Aus: Masterplan, Kap. 1.4

*Alle Höhenangaben bezogen auf Ebene 0= 8m üNN



Auszug aus: Süddeutsche Zeitung, 10.6.2017 

ZUKUNFSTFÄHIG ?
USA waren uns immer schon voraus.



Image der HafenCity:

-Online Interview mit 
Iris Neitmann 2.5.17 (Auszug)

ischer Kommentar 







z der HafenCity: ATTRAKTIV & LEBENSWERT!

ist möglich: Städtische Räume
Vorschläge zur Weiterentwicklung basieren auf den Plänen Unibail 12/14, Bebauungspäne HC 5 u. HC 15.

Sonne und Windschutz
Abweichend von der Auffassung der BSW (Vergl. S. 32) ist für die Attraktivität eines
Stadtteils die Qualität der städtischen Räume im Hinblick auf gute Besonnung und
Windschutz von großer Bedeutung. Hier soll eine umfassende Berücksichtigung in der
Planung erfolgen. Beratung ist möglich von Unterstützern des Wissenschaftszentrums.

Zugang im Nordosten/ Option Fähranleger
In der bisherigen Planung von Unibail ist im Nordosten eine große offene Garagenzufahrt
gelegen, die die Potentiale dieses Platzes am Wasser verkennt.
Die Weiterentwicklung sieht ein leicht gedrehte Führung und geschlossene Überbauung der
Zufahrt vor. Daneben wird möglich eine parkartige Wegeführung zur U-Bahn, zu den
Gebäuden südlich der U-Bahn-Trasse und zu einem Fähranleger.
Die Fähre könnte autofrei und als zusätzliches Erlebnis das Quartier mit Elbphilharmonie,
Landungsbrücken und dem südlichen Elbufer verbinden.

Stadtraum Überseeallee: Sonnig
Entlang der Überseeallee enthält die von Senat und Bürgerschaft bestätigte Planung
Dachoberkanten bei 27 m*. Dies entspricht der von der BSW in 2008 angekündigten Höhe
und der im B-Plan HC 5 angegebenen Geschoßzahl. Damit kann für 4 Monate im Jahr mit-
tags eine Besonnung des Gehwegs auf der Nordseite der Überseeallee erreicht werden.
Auch die Gebäude der Nachbarschaft erhalten Sonne wie in ihrer Planung kalkuliert.

Stadtraum Überseeallee: Verbinden statt zu trennen
In 2008 wurden 5.800 Kfz/Tag prognostiziert. Damit bliebe der Weg für FußgängerInnen
gut nutzbar. Eine Verbindung der beiden Teile des Überseeboulevards mit Mittelinsel ohne
Ampel war bei dieser Planung als möglich angesehen.
(Bei Erhöhung der Verkehrsfrequenz auf das 3-5-fache und 3 Ampelanlagen auf 210 m 
ist ein qualitätvoller Straßenraum und eine niedrigschwellige Verbindung der beiden ÜQs
nicht mehr gegeben. )

.

e Attraktivität des öffentlichen Raums 
ist der Schlüssel für Zentrenentwicklung“

des Zentrenworkshops in Hamburg 2016

Stadtraum Überseeallee: Vielfältiges Miteinander
Entlang der Überseeallee könnten verstärkt kleinteilige, publikumsbezogene Nutzungen --
auch im ÜQ Nord - die Attraktivität erhöhen. Die Zugänge zum Überseeboulevard sollten
in der Hochbauplanung und Freiraumgestaltung besonders erkennbar gestaltet sein. Die
Vorfahrt für das Hotel darf nicht der Fahrradweg sein. 

Stadtraum San- Francisco-Straße Zugang und Blick zur Elbe
Erhalt der Blickachse und der hindernisfreien Zugänglichkeit zur Elbe in Fußgängerebene,
Windberuhigung durch leicht gebogenen Verlauf, teilweise Erweiterung für Hotelzufahrt,
viele Zugänge zu kleinteiligen Nutzungen, Befahrbarkeit für Pkw mit Wendemöglichkeit bis
zur Hotelvorfahrt. Keine Hauptzufahrt der Besucher-Kfz des Shoppingcenters, kein Lkw-
Verkehr- zum Schutz der benachbarten Nutzungen Spielplatz und Kitas.

Stadtraum  Platz an der Elbe
Vor dem Hochhaus im Südosten entstehen Winde, die eine Nutzung als Platz unmöglich
machen. Dies gilt gleichermaßen für die bisher geplanten Zwillings-Hoch-häuser. Ein Platz
an der Elbe wird neu vorgeschlagen in Verlängerung und Erweiterung der San-Francisco-
Straße. An Stelle der Zwillingshochhäuser** wird ein
kompaktes, maximal 35.50m* hohes Gebäude gesetzt,
das teilweise über den Platz hinwegreicht und an der
Fassade windableitende Auskragungen erhält.  Vor
Westwind wird der Patz durch eines der Hotel-gebäude
geschützt. So entsteht ein attraktiver, sonniger Platz mit
Blick auf Elbe und Hafen in Richtung Südwesten - zum
Träumen vom Markusplatz in Venedig...

Blick von der Elbe auf die Türme der Hauptkirchen erhalten!

*Höhenangaben bezogen auf Ebene 0 = 8m üNN
**Bereits in 12/14 war die Reduzierung auf 1 Gebäude als Option vorgesehen.
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San-Francisco-Str. bleibt
offen bis zur Elbe, erweitert
sich als Hotelvorfahrt und 
mündet in einen Platz, offen
zur Elbe und nach Süden, teil-
weise überdacht durch ein
Gebäude.

Das Kreuzfahrtterminal befin-
det sich im Hotelbereich.

Erdgeschossflächen erhalten
Nutzungen mit Publikumsverkehr
und Eingänge zu allen Seiten.

Der Innenbereich der gewerb-
lichen Flächen kann als  offene
Markthalle oder mit innerer
Bebauung genutzt werden.

Außenbereich 
Kulturort

Süd Herz der Hafencity: ATTRAKTIV & LEBENSWERT an mit eschoss

Bildg./Veranstaltg.

Kreuzf.-Terminal

gewerbl. Nutzgn.

ohnnutzungen

eschoss

Überseeboulevard wird
aus dem nördl. Überseequar-
tier kommend  fortgeführt bis
zur Elbe.

San Francisco-Str.

der Liegeplätze für
Kreuzfahrtschiffe bleiben
öffentl. Nutzung vorbehalten. 

Überseeboulevard

Chicagostr.
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Zufahrt im Baukörper, 
Weg als Parkanlage

zur Elbe

zum Hafenmuseum

Zur Inneren Stadt

Kulturort
z.B. Wissenschaftszentrum

Fähranleger

östl. L
iegeplatz

westl. Liegeplatz

ÜQ Nord

Überseeallee

0

Zufahrt für LKW, Busse, Besucher-Pkw 
nur östlich des Überseeboulevards



Fähranleger

Außenbereich 
z.B. Wissenschaftszentrum

Rofftop- Garden

Süd Herz der Hafencity: ATTRAKTIV & LEBENSWERT und ereiche

Gartenflächen

Nutzungen

San Francisco-Str.

Highlights: Strandbar,
Pool, Garten, Sommerkino. ..
Überseeboulevard

Chicagostr.
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Überseeallee



Außenbereich 
kulturelle Nutzung

Süd Herz der Hafencity: ATTRAKTIV & LEBENSWERT OG  GH u. Flächen

Bildg./Veranstaltg.

Kreuzf.-Terminal

gewerbl. Nutzgn.

ohnnutzungen

der
Nutzungen 

qm Geschossfläche):

Wohnen: 57.000 qm
Hotel/ 
Kreuzfahrtterminal    51.000 qm

Kino 11.000 qm

Büro/
Einzelhandel/
Gastronomie         101.500 qm

Kulturelle Nutzg.      13.170 qm

Summe der Geschoßflächen:        
 qm

von Warftgesch.   3.000 qm

zzgl. Erschließungen u.
Stellplätze  in Untergeschossen.

San Francisco-Str.

Überseeboulevard

Chicagostr.
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Gebäudehöhe 
ü. Ebene 0 = 8m üNN
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V

Überseeallee

H 27



für Hamburg: 

für alle!

aus:  Quantoons, New York 2005 
Zeichner: Tom Bunk *1944 Split

„Für die Innenstadt sprechen die kurzen
Wege zu Kultur-, Freizeit-, Bildungs-,
Dienstleistungs- und Einzelhandelsangeboten
sowie zu Einrichtungen des ÖPNV.
...
Wohnen in der Innenstadt spart daher nicht
nur Zeit, sondern ist täglicher

an Lebensqualität.
gem. Sdrs. 20/13051

City zum Weglaufen? 
 muß nicht sein!


